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§ itfjeitie.
(©djlujj.)

©Bieber erljob ftcfj ber ©tbenbwinb unb ftridj
burcl) bie blütfyenbebedten .Swetge 1. ®ht ^egen
tum feinen $lütljenblättd)en riefelte perab. ©ugenie
fdfauerte unb wanbte l)alb unwtlllitrltd) ben Mopf.
©Beldjeë SBefen war in ber ©läpe unb fpracl) _§u ipr
im fÇlûftern be§ ©Binbeë? (Sie meinte, e§ fei @ot~

tei Dbem gemefen, ber fie berührt Ijatte. ©Bar baë
bie ©lutmort auf bie Bange Fra9e' fa Î0 ofr
fo oft unb eben twrptn nod) an biefer ©teile an it)n
gerietet? |>atte fie bod) nid)t Ünredjt getrau?
fftein, fie f)atte eê nid)t, badjte fie jubelnb, fonft
f)ätte er ipr nid)t ben ©alten mieber in bie Sfrme

geführt. |)atte er nid)t je|t feinen ©egen $it ifyrem
neugefdjloffenen ©3unbe gefprodien?

Da, mitten in bie äußere unb innere ©tide
brang ein Saut ait il)r Dljr, ber fie erbeben machte.

„©Kama!" rief eine Ijelle Minberftimme 00m
§auje fjer.

©rfdjrecft rift fief) ©ugenie loê auê bem fie
umfdjlingenben Sinne, „©enia!" rief fie.

©ie tjatte fie üergeffen gehabt in iljrem ©lûdeë*
taitmel. ©Baê mürbe auê bem ®inbe nun? Fljr
fdjminbelte. ©ie fonute ben ©ebanfen nicljt auê-
beuten, ©ie fal) mieber ben ©Ibgrunb fid) auf«
tl)iin gtuifd^ert fid) unb il)rem ©Kanne. ©ie ftanb
mit bem Minbe auf ber einen ©eite, beim fie
burfte, nein, fie tonnte eê nidjt oerlaffen. ©ab
eê benn teilte ©kitefe hinüber

©ie marf ftd) nieber tior iprem ©alten. ©ie
lehnte il)ren ®opf an fein ßnie. „93ernljarb !"
fc^lud^jte fie. „Frage nid)t nod) einmal bie ent=

je|lid)e Fra9e : Öb Du ober baê Sï'inb. Fd) tann,
nein, id) fanit Dir l)eiite feine aitbere Slntmort
geben atê ba^untaf. Set) tann ©enia nid)t oon
mir lafjjen, fie l)at ©liemanb auf ber ©Bell als
ntid), um fie lieb §u Ijaben. ©ie tjat feine ©Itern
mehr, weiftt Dn'ê, ©3ernl)arb Sange fd)on. Unb
fie ift mein ©lUeê gemefeit, biefe langen, trüben
Sal)re Ijinburd), fie mar mein ©lücf unb mein
©omtenfdjetn. ©ie mar fo redjt mein $inb, id)
il)re ©Kutter. Du fannft eine Gutter itid)t ooit
iprent $inbe trennen.

Sm ©efid)te if)re§ ©Kanneê guette eê fd^merg-
lid), ©otite er benn immer nur bie $älfte oorn
«jpergen feineê ©Beibeê l)aben ©Iber mar er bar-
um fo lang einfallt unb elenb gemefen unb barunt
fo weit tjergetommen, unt nun mieber gu ge^en
guriid in bie ©infamfeit unb Fremk?

eilt ©r pob fanft ©ugenienë tfjraneimber-
ftrömtel ©efid)t auf unb gog bann fein ©Beib gu
fid) empor, unt fie nod) einmal redjt feft ait fein
Öerg gn britefen."

„Sdj mid fie and) uidjt trennen, bie ©Kutter
unb if)r $inb", fagte er leife. „S3el)alte bie kleine
bei Dir, ©ugenie, unb babe fie lieb, mie Du eê

Bieber getrau, nur tafst mid) je|t in ©urem ©hmbe
ber Dritte fein."

©ugenie mar guerft unfähig, ein ©Bort gtt jagen.
©Bar eê möglich, baft nod) ©llleê, ©llleê gut mürbe
©ollten itjre fü^en Dräume oermirflid)t merbeit?

Durfte fie ibjr fehtb behalten unb benitod) ben

©atten mieber ihr eigen nennen?

„D, nidjt ber Dritte, ber ©rfte foltft Dit fein
für un§, 23erntjarb", fagte fie gule|t mit leud)=
tenbent JSlidf. „9Ud)t Watjr, Du bift je|t ber

f|3apa, nach ^em ©enia fo oft, ad), fo oft
gefragt, ob er benn immer noch nicht heimfoim
men werbe?"

Shr Sftann bejahte fäd)elnb unb fdfaitte auf
ba§ fleine dJdäbcfien, ba§ in feinem hellen Meib=
d)en wie ein ©chmetterltng gmifdheit bent grünem
ben ©efträud) gu ihnen heraufgaufelte.

Sll§ baê ^inb ben fremben SJdantt neben ber
fdîanta auf ber ®anf fipenb erblidte, mad)te e§

einen Slttgenblid ©alt unb tant bann erft lang*
faut unb ermartungêbod heran.

SBentt bie fleine ©enia fo bor ©ittem ftanb,
ba§ hût'î^e ©efid)td)en gu ©inent erhoben, unb
©inen mit ihren fragenben, ftaunenben ®inber=

äugen anfdjaute, fo fonnte man eigentlich) gar
nid)t anberë, man muffte öa§ Ärau§öpfd)en in beibe

©ättbe nehmen unb einen l)ergljafteit ßuf) auf bie

bodeit SSangeit britden.
©0 ging eë auch ©errit Ferber. ©r hatte mit

einem 2M ein munbertid)e§ ©efüljl. Shm mar,
alê menu brin in ber SSritft etwas §arte§, ba§

il)it lange gebriidt, plö|lich gefchmotgen fei — er

nahm bie kleine iit feine 91 rnie unb fiifgte fie faft
ftiirmifd) gu mieberl)olten fOîaten.

Ueberrafcht burch biefe eigentümliche 93egritf3ung
blidte ©enia ihn an. Der dltann mar ihr nun
gtoar fremb, aber fie fannte feine ©cheu bor freim
ben Seilten. 9ltle 9Jienfd)eu, bie ihr begegnet, mareit
ftetê gut mit ihr gemefen, fie muhte nicht, baff
eê auch bbfe S0?enfd)eu auf ber SBelt gibt, beueit

man nicht bertrauen barf. ©ie frug barum ben

Fremben gang ernftl)aft : „SBidft Du nun auch einen
Muh 00n mir haben?" llnb als biefer ermieberte,
bah ihm ein foldjer gang befonbere Freube machen
mürbe, bodgog ©enia ba» ©efcfjäft mit groffer
©emiffeuhaftigfeit.

Dann aber glitt fie bon beë Fremben ftdtie

herunter unb fich an bie dJiama fchmiegenb, frug
fie biefe leife, gang leife, bah e» Sttemaitb hätte
hörett foden: „2Ber ift'S benn?"

Unb bie flJianta lächelte, obwohl e» ©enia faft
fd)ien, als ob fie meinte. „®inb, eë ift ja ber

i^apa, ber mieber gefontnten."
„Der fßapa!" jauchgte bie Äleitte. „Du bift

jept ber fßapa, ber mieber ba ift?" Unb fie fprang
guriid auf fein fönie unb umhalste ihn. „Du bift
ein böfer, nein bod), ein lieber fßapa! SBarum
bift Du beim fo fd)redlid) lang fortgeblieben?"

Der fßapa lächelte aud). „Sa, ®inb, wenn id)
gemuht, bah ify §aufe eilt fold)' liebes Dö^^
terd)en hätte, fo märe id) öiedcidjt früher ge=

fommeit."
„0, muhteft Du'S beim nicht", frug ©eitia

erftaunt. „|Sat Dir bie SDÎama beim nie gefdjrie-
Ben, bah id) faft, faft immer artig bin? Stber

je|t gehft Du nicht mehr fort, nicht Wahr? Du
bleiöft bei uns?"

Der fßapa nidte. Sa, er blieb, fdad) ben

langen Sahren einfameit SebenS in ber Frembe,
wie mar eS fdjön, baheim gu fein bei SBeib unb
^'inb, feiner beiben guten ©eniett, wie er fie nannte.

Unb baS Döchterdjeit t)ûtte hd) nie barüber
gu Beilagen, bah ber ^apa nicht gut gu ihnt fei.
Sm ©egentl)eil, bie kleine lernte gar balb her*
ausfielen, gu ment fie betteln gel)en muhte, menu
ein befoltberS groher, faft unerreichbar fdjeinenber
SBunfeh ihr ©ergeben fçhmedte, fo bah bk dldama
oft — natürlich nur im ©d)erg — meinte, ber
^ßapa oerberbe bas fêiitb nod) gang unb gar burd)
feine übergrohe ßärtlichleit unb 9?ad)giebigfeit.

©rft biet fpäter t)at ©enia erfahren, bah d)re
treuen, liebeüoden ©Itern eS iit 9öirflid)feit nid)t
für fie mareit unb bah fie eiuft fo oiel um fie
gelitten. Dod) unbewuht bergalt baS Hinb in
bodem dftahe alle Siebe unb alles Seib burd)
fein reigenbeS hingebenbeS Sßefen, baS fo recht für
feine ©Itern ber ©onneitfchein auf ihrem fpätern
SebenSmege mürbe.

Jmfkapt« kr pckkiiou.

Jltt ^crfrf)icbcne. Unfern ^ergli(ï)ften î)anf für bie un§
junt bewußten guten gtuecle forttua^renb freunblidjft juge»
fanbten fötarfen. 2öenn je ba§ SBort: tßereinte ^vaft niaÄjt
ftarf, feine ^Beftätigung finbet, fo ift e§ ba, bie fObaffe muH
tjiev ben SBeri^ auêmadjen. ©anj befonber§ erfreuen un§
bie aïïerïiebften ©riefe ber ßinber, bie getoife ein grofee§ Dp fer
bringen, loenn fie tooïjt fortirt unb gejäljlt ben oft feltenen
Sntjnlt i^ret mit biet 5lei| jufammettgebradjten ©îarfen--
fammïung 3unt ©eften ^ungernber unb frierenber ßinber un§
übermitteln. ®a§ fçfibne ©eioufetfein, bem SBo^le Ruberer
einen ertoorbenen ©efil] unb eine ßiebtingSneigung geopfert

ju Reiben, Tnbge bie kleinen unbermifc^t in'§ fpätere Seben

begleiten, bamit bie Suft am fic^ felbft bergeffenben 5ßol)(s
tl)un mit i^nen grob unb traf tig toerbe!

%x. §1. in ©§ freut uu§, S^nen |abcn bienen

ju lönnen. Soften finb un§ feine ertoad)fen unb für bie tßorto=
au§Iagen l)aben ©ie un§ ja freunbli^ft ©îarfen eingefanbt.

®ine fefjr gute ©uppe bon 9)îaggi=2eguniu
nofe bereiten ©ie folgenbermaffett: ®a§ benötl)igte Ouantum
©obnenmel)! toirb mit falter fDlildb ober SBaffer angeteigt
unb in ba§ jur ©uppe beftimmte Sßaffcr gerührt, bem ctioa§
©ellerie beigegeben nntrbe (fei e§ eine äöurjel, ein ©latt ober
eine tarife ©amen), ^u einem folgen ©uppentoaffer benutjen
mir borjug§meife Sßaffer, in meinem Kartoffeln obne §aut,
©lumenfof)!, 9îofenfol)l ober fo etma§ gefodjt mürbe. Die
©uppe mirb mit etma§ ©ïu§fatnuH gemürjt, eine ©iertel=
ftunbe gefodjt unb über fjart gerbfteten ©robminfeln ange=
richtet.

^ieinfttÇfciibe in ^5. Sßenn ©ie ben iDîenfdfen fo feljt
na<b feiner äufcern ©rfebeinung unb feinen Manieren f^ätien
moïïen, fo laufen ©ie ©efalfr, oft bie Düd)tigftcn, ©belften
unb ©eften gu mi^fennen unb bon fid) fern gu tfalten. 9tid)i
Sebermann bat ©elegenficit, fiep feine Umgangsformen an-=

gueignen, unb fdfliefflid) berlnrgt fid) ja fo biel jämmerlich*
feit, .^ol)ll)eit unb falfd^eS SBefen unter biefem glängenben
fftrniff, bafj er bon mirf lid) ©ebilbelen nicht fo |odb tajirt
merben follte. Db bie ©erbeugung etma§ tiefer ober roeniger
tief fei, ba§ but nichts gu bebeuten, menn ba§ ©efüfif ber

©ereprung nur öcht ift, unb bah bie ©emuffte ein freunblidjcS
2öort be§ DanfeS für ba§ Dienftmäbd)en hatte, fönnen ©ie
bod) nicht im (Srnft al§ Mangel an ©ilbung begeichnen mol=
len? Un§ bünft, eê laffe bieê bielmehr auf ©ilbung bc§

§ergen§ f(blieben, bie aber leiber im ©alon nicht immer
furSfähig ift. Unb ma§ bie ©erftöffe am Difd) anbelangt,
fo gibt e§ mahrhaftig ©thümmereS, al§ ba§ ©rob gu f<httei=
ben unb beim ©enufg bon ^ifdh etma§ unbehülflid) unb ängft=
lieh gu fein, ©Sollten bod) bie Menfdjen ihr ©efte§ nicht an
foldhe 91euHerlid)feiten berfaufen!

Gesucht :

2327] Eine anständige und bescheidene
junge Tochter aus gutem Hause findet
Gelegenheit, sich in einem gut geleiteten
Haushalte für ihren künftigen Beruf als
Hausfrau in all1 denjenigen Arbeiten weiter
auszubilden, die eine tüchtige Frau
verstehen muss. Lohn wird keiner gegeben,
dagegen freie Station und gute Behandlung

zugesichert.
Gefl. Otferten sub Chiffre H807 & befördern

Haasenstein & Vogler in St. Gallen.

Stelle-Gesuch.
2324] Eine 19-jährige Tochter, die den
Beruf als Schneiderin erlernt hat, serviren
kann und die Hausgeschäfte versteht, sucht
eine passende Stelle.

Gefl. Offerten sub Chiffre H 812 G befördern

Haasenstein & Vogler in St. Gallen.

Stelle-Gesuch.
2325] Eine Tochter aus achtbarer Familie,
welche das Kleidermachen gelernt und
einen Zuschneidekurs durchgemacht hat,
wünscht eine Stelle als zweite Arbeiterin
in der französischen Schweiz, wo sie gute
Gelegenheit hätte, die französische Sprache
zu erlernen. Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf Lohn gesehen.

Gefl. Offerten sub Chiffre H 809 G befördern

Haasenstein & Vogler in St. Gallen.

Schönheit der Büste,
natürliche Formenfülle und allgemeine
Magerkeit stellt brieflich schnell und
absolut unschädlich her J. Hensler-Mau-
b&ch, Anstaltsdirektor, Basel-Binningen
(Schweiz). Näheres gratis und franko.
Briefe 10 Cts. (Mag 1602Z) [2304

Eine Tochter aus gutem Hause,
der französischen Sprache mächtig, sucht
eine Stelle, am liebsten als Zimmermädchen

in ein Hotel oder als Ladentochter,
wo sie nebenbei die Hausgeschäfte
verrichten würde, [2328

Stelle-Gesuch.
2326] Eine junge Tochter (evangelisch),
patentirte Arbeitslehrerin, im Weissnähen
und Glätten tüchtig, wünscht Stelle in
einem Privathause oder Anstalt,

Gefl. Offerten sub Chiffre H 806 G an
Haasenstein & Vogler in St. Gallen.

Ladentochter gesucht:
2328] In ein Detailgeschäft in der Nähe
Biels eine geübte, honnete Ladentochter,
die auch französisch spricht, Familiäre
Behandlung. Offerten sub Chiffre H 803 G

an Haasenstein & Vogler in St. Gallen.

Geschwister Steiger,
Grlättekurs -Leiterinnen,

— Schaffhausen —
empfehlen ihre Glanzeisen, Glätte«
unterlagen etc., sowie auch ihr
vorzügliches, der Wäsche nicht im geringsten
nachtheiliges Stärke-Präparat. Bei
Abnahme von 2 Dtz. Paquet 10 °/0 Rabatt.

Gestickte Gardinen,
Bandes & Entredeux,

vom hilligsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen

L. Ed. Wartmann,
2186] St. Leonhardsstr. 18, St. Gallen.

St.Gà. Beilage M Nr. 4Z der Schweizer Irauen-Zeitung. «. Nov-M« à
JeuMeton.
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Kugenie.
(Schluß.)

Wieder erhob sich der Abendwind und strich
durch die blüthenbedeckten Zweige hin. Ein Regen
von feinen Blüthenblättchen rieselte herab. Eugenie
schauerte und wandte halb unwillkürlich den Kopf.
Welches Wesen war in der Nähe und sprach zu ihr
im Flüstern des Windes? Sie meinte, es sei Gottes

Odem gewesen, der sie berührt hatte. War das
die Antwort auf die bange Frage, die sie so oft, ach

so oft und eben vorhin noch an dieser Stelle an ihn
gerichtet? Hatte sie doch nicht Unrecht gethan?
Nein, sie hatte es nicht, dachte sie jubelnd, sonst

hätte er ihr nicht den Gatten wieder in die Arme
geführt. Hatte er nicht jetzt feinen Segen zu ihrem
neugeschlossenen Bunde gesprochen?

Da, mitten in die äußere und innere Stille
drang ein Laut an ihr Ohr, der sie erbeben machte.

„Mama!" rief eine helle Kinderstimme vom
Hause her.

Erschreckt riß sich Eugenie los aus dem sie

umschlingenden Arme. „Genia!" rief sie.

Sie hatte sie vergessen gehabt in ihrem Glückestaumel.

Was wurde aus dem Kinde nun? Ihr
schwindelte. Sie konnte den Gedanken nicht
ausdenken. Sie sah wieder den Abgrund sich

aufthun zwischen sich und ihrem Manne. Sie stand
mit dem Kinde auf der einen Seite, denn sie

durfte, nein, sie konnte es nicht verlassen. Gab
es denn keine Brücke hinüber?

Sie warf sich nieder vor ihrem Gatten. Sie
lehnte ihren Kopf an sein Knie. „Bernhard!"
schluchzte sie. „Frage nicht noch einmal die
entsetzliche Frage: Ob Du oder das Kind. Ich kann,
nein, ich kann Dir heute keine andere Antwort
geben als dazumal. Ich kann Genia nicht von
mir lasstn, sie hat Niemand auf der Welt als
mich, um sie lieb zu haben. Sie hat keine Eltern
mehr, weißt Du's, Bernhard? Lange schon. Und
sie ist mein Alles gewesen, diese langen, trüben
Jahre hindurch, sie war mein Glück und mein
Sonnenschein. Sie war so recht mein Kind, ich

ihre Mutter. Du kannst eine Mutter nicht von
ihrem Kinde trennen.

Im Gesichte ihres Mannes zuckte es schmerzlich.

Sollte er denn immer nur die Hälfte vom
Herzen seines Weibes haben? Aber war er darum

so lang einsam und elend gewesen und darum
so weit hergekommen, um nun wieder zu gehen
zurück in die Einsamkeit und Fremde?

Nein! Er hob sanft Eugeniens thränenüber-
strömtes Gesicht auf und zog dann sein Weib zu
sich empor, um sie noch einmal recht fest an sein
Herz zu drücken."

„Ich will sie auch nicht trennen, die Mutter
und ihr Kind", sagte er leise. „Behalte die Kleine
bei Dir, Eugenie, und habe sie lieb, wie Du es

bisher gethan, nur laßt mich jetzt in Eurem Bunde
der Dritte sein."

Eugenie war zuerst unfähig, ein Wort zu sagen.

War es möglich, daß noch Alles, Alles gut wurde?
Sollten ihre süßen Träume verwirklicht werden?

Durfte sie ihr Kind behalten und dennoch den

Gatten wieder ihr eigen nennen?

„O, nicht der Dritte, der Erste sollst Du sein

für uns, Bernhard", sagte sie zuletzt mit
leuchtendem Blick. „Nicht wahr, Du bist jetzt der

Papa, nach dem mich Genia so oft, ach, so oft
gefragt, ob er denn immer noch nicht heimkommen

werde?"

Ihr Mann bejahte lächelnd und schaute auf
das kleine Mädchen, das in feinem hellen Kleidchen

wie ein Schmetterling zwischen dem grünenden

Gesträuch zu ihnen heraufgaukelte.
Als das Kind den fremden Mann neben der

Mama auf der Bank sitzend erblickte, machte es

einen Augenblick Halt und kam dann erst langsam

und erwartungsvoll heran.
Wenn die kleine Genia so vor Einem stand,

das hübsche Gesichtchen zu Einem erhoben, und
Einen mit ihren fragenden, staunenden Kinderaugen

anschaute, so konnte man eigentlich gar
nicht anders, man mußte das Krausöpfchen in beide

Hände nehmen und einen herzhaften Kuß auf die

vollen Wangen drücken.

So ging es auch Herrn Ferber. Er hatte mit
einem Mal ein wunderliches Gefühl. Ihm war,
als wenn drin in der Brust etwas Hartes, das

ihn lange gedrückt, plötzlich geschmolzen sei — er

nahm die Kleine in seine Arme und küßte sie fast
stürmisch zu wiederholten Malen.

Ueberrascht durch diese eigenthümliche Begrüßung
blickte Genia ihn an. Der Mann war ihr nun

zwar fremd, aber sie kannte keine Scheu vor fremden

Leuten. Alle Menschen, die ihr begegnet, waren
stets gut mit ihr gewesen, sie wußte nicht, daß
es auch böse Menschen auf der Welt gibt, denen

man nicht vertrauen darf. Sie frug darum den

Fremden ganz ernsthaft: „Willst Du nun auch einen

Kuß von mir haben?" Und als dieser erwiederte,
daß ihm ein solcher ganz besondere Freude machen

würde, vollzog Genia das Geschäft mit großer
Gewissenhaftigkeit.

Dann aber glitt sie von des Fremden Knie
herunter und sich an die Mama schmiegend, frug
sie diese leise, ganz leise, daß es Niemand hätte
hören sollen: „Wer ist's denn?"

Und die Mama lächelte, obwohl es Genia fast
schien, als ob sie weinte. „Kind, es ist ja der

Papa, der wieder gekommen."
„Der Papa!" jauchzte die Kleine. „Du bist

jetzt der Papa, der wieder da ist?" Und sie sprang
zurück auf sein Knie und umhalste ihn. „Du bist
ein böser, nein doch, ein lieber Papa! Warum
bist Du denn so schrecklich lang fortgeblieben?"

Der Papa lächelte auch. „Ja, Kind, wenn ich

gewußt, daß ich zu Hause ein solch' liebes
Töchterchen Hütte, so wäre ich vielleicht früher
gekommen."

„O, wußtest Du's denn nicht", frug Genia
erstaunt. „Hat Dir die Mama denn nie geschrieben,

daß ich fast, fast immer artig bin? Aber

jetzt gehst Du nicht mehr fort, nicht wahr? Du
bleibst bei uns?"

Der Papa nickte. Ja, er blieb. Nach den

langen Jahren einsamen Lebens in der Fremde,
wie war es schön, daheim zu sein bei Weib und
Kind, seiner beiden guten Genien, wie er sie nannte.

Und das Töchterchen hatte sich nie darüber
zu beklagen, daß der Papa nicht gut zu ihm fei.
Im Gegentheil, die Kleine lernte gar bald
herausfühlen, zu wem sie betteln gehen mußte, wenn
ein besonders großer, fast unerreichbar scheinender
Wunsch ihr Herzchen schwellte, so daß die Mama
oft — natürlich nur im Scherz — meinte, der
Papa verderbe das Kind noch ganz und gar durch
feine übergroße Zärtlichkeit und Nachgiebigkeit.

Erst viel später hat Genia erfahren, daß ihre
treuen, liebevollen Eltern es in Wirklichkeit nicht
für sie waren und daß sie einst so viel um sie

gelitten. Doch unbewußt vergalt das Kind ill
vollem Maße alle Liebe und alles Leid durch
fein reizendes hingebendes Wesen, das so recht für
feine Eltern der Sonneilschein auf ihrem spätern
Lebenswege wurde.

Briefkasten der Redaktion.

An Verschiedene. Unsern herzlichsten Dank für die uns
zum bewußten guten Zwecke fortwährend freundlichst
zugesandten Marken. Wenn je das Wort: Vereinte Kraft macht
stark, seine Bestätigung findet, so ist es da, die Masse muß
hier den Werth ausmachen. Ganz besonders erfreuen uns
die allerliebsten Briefe der Kinder, die gewiß ein großes Opfer
bringen, wenn sie wohl sortirt und gezählt den oft seltenen
Inhalt ihrer mit viel Fleiß zusammengebrachten
Markensammlung zum Besten hungernder und frierender Kinder uns
übermitteln. Das schöne Bewußtsein, dem Wohle Anderer
einen erworbenen Besitz und eine Lieblingsneigung geopfert
zu haben, möge die Kleinen unverwischt in's spätere Leben

begleiten, damit die Lust am sich selbst vergessenden Wohlthun

mit ihnen groß und kräftig werde!

Fr. I. A. G. in S. Es freut uns, Ihnen haben dienen

zu können. Kosten sind uns keine erwachsen und für die
Portoauslagen haben Sie uns ja freundlichst Marken eingesandt.

M. Z. <Ä. Eine sehr gute Suppe von Maggi-Legumi-
nose bereiten Sie folgendermaßen: Das benöthigte Quantum
Bohnenmehl wird mit kalter Milch oder Wasser angeteigt
und in das zur Suppe bestimmte Wasser gerührt, dem etwas
Sellerie beigegeben wurde (sei es eine Wurzel, ein Blatt oder
eine Prise Samen). Zu einem solchen Suppenwasser benutzen
wir vorzugsweise Wasser, in welchem Kartoffeln ohne Haut,
Blumenkohl, Rosenkohl oder so etwas gekocht wurde. Die
Suppe wird mit etwas Muskatnuß gewürzt, eine Viertelstunde

gekocht und über hart gerösteten Brodwinseln
angerichtet.

Aeinfühkende in W. Wenn Sie den Menschen so sehr

nach seiner äußern Erscheinung und seinen Manieren schätzen

wollen, so laufen Sie Gefahr, oft die Tüchtigsten, Edelsten
und Besten zu mißkennen und van sich fern zu halten. Nicht
Jedermann hat Gelegenheit, sich feine Umgangsformen
anzueignen, und schließlich verbirgt sich ja so viel Jämmerlichkeit,

Hohlheit und falsches Wesen unter diesem glänzenden
Firniß, daß er von wirklich Gebildeten nicht so hoch taxirt
werden sollte. Ob die Verbeugung etwas tiefer oder weniger
tief sei, das hat nichts zu bedeuten, wenn das Gefühl der

Verehrung nur ächt ist, und daß die Bewußte ein freundliches
Wort des Dankes für das Dienstmädchen hatte, können Sie
doch nicht im Ernst als Mangel an Bildung bezeichnen wollen?

Uns dünkt, es lasse dies vielmehr auf Bildung des

Herzens schließen, die aber leider im Salon nicht immer
kursfähig ist. Und was die Verstöße am Tisch anbelangt,
so gibt es wahrhaftig Schlimmeres, als das Brod zu schneiden

und beim Genuß von Fisch etwas unbehülflich und ängstlich

zu sein. Wollten doch die Menschen ihr Bestes nicht an
solche Aeußerlichkeiten verkaufen!

<?68uâ:
2327s Line anständige rmà beselleickene
junge Boellter aus Gütern Lause bocket
Lslegenlleit, sied in einem gut gleiteten
Lausllalts kür illren künktigen Lsruk als
Lauskrau in all' denjenigen Jrbsiten rvsiler
auszuklicken, àis eine tüelltige Drau ver-
stellen muss, Lolln uckrck keiner gegeben,
dagegen kreis Station unck gute Lellanck-
lung zugesicllert.

(rett, Lkkerten sull Llliüre H837 5 llekör-
ckern Laassnstsin K Vogler in Lt. Fällen.

àelIe-Hesllà
2324s Line 19-jällrige Boebter, ckis cksn
Leruk als Scllneickerin erlernt llat, ssrviren
kann unck ckis Lausgeselläkte verstellt, suellt
eins passende Stelle.

(Zeck. Okksrtsn sull (kllillrs R 312 T llekör-
ckern Haasonsteiv L Vogler in Lt. Sallsn.

Stelle-Lesuell.
2325s Dins loollter aus solltllarer Lamilie,
rvelelle ckas Llsickermaellsn gelernt unck

einen Lusellneickskurs ckurellgemaellt llat,
rvünsellt eine Stelle als zweite Arbeiterin
in cker kranzösisellen Sellumiz, um sie gute
Lslegenlleit llätte, ckie kranzösisolle Spraelle
zu erlernen. Ls rvirà msllr auk gute Le-
llancklung als auk Lolln gesellen.

Hell, (ltkerten sull Lkitkre R 333 6 llekör-
ckern Laasenstein Ä Vogler in Lt. L-allsn.

MMt à Mö,
natürliells Lormenkülle unck allgemeine
Magerkeit stellt llrietliell scllnell unck all-
solnt unselläckliell ller 5. Hvnslsr-Ills.u-
lzaod, àstaltsckirektor, Lassl-Linningsn
(Sellrvsiz). ^alleres gratis unck kranke.
Lrieks 10 Lts. (Nag 16022) s2304

^ine loelà aus gutem kause,
cker kranzösisellsn Spraelle mäelltig, suellt
eine Stelle, am liebsten als Nwmsrmàâ.-
ollen in sin Hotel ocksr als Iiackentoolltsr,
um sie nebenbei ckis Lausgeselläkte ver-
rielltsn rvürcke. s2323

Htelle-àsuâ.
2326s Lins junge Poellter (svangelisell),
xatsntirte àbeitslellrerin, im FVeissnällen
unck Llätten tüolltig, Mnscllt Stelle in
einem Lrivatllauss ocker Anstalt.

Leb. Otkerten sull Dllitkrs H 333 2 an
Haassnstsin ä- Vogler in Lt. Sallen.

l.aàtoelitei' geeuekt:
2328s In ein vetailgeselläkt in cker Mlle
Lisls eins geübte, bonnets I<s>Äentoolltsr,
ckie auell kranzösisoll spriellt. Lamiliäre La-
llancklung. Obkertsn sull Llliàe H 332 A
an Laassnstein Ä Vogler in Lt. L-allsn.

ôssàister Ltsigsr,

— Hànàausen —
empkelllen illrs Glanzistssn, Glätte-
uvtsrlaASQ etc., soucke auell illr vor-
züglielles. cker IVäselle niellt im geringsten
naelltllsiliges 3tä>rkv-?rs.PS.rs.t. Lei
^llnallms von 2 Ltz. Lagust 10 "/<> Rabatt.

kestiekte Lardineu,
Landes H Lntredeux,

vom billigsten bis ZUM köinsten Lenre,
aussellliesslioll inlänckiselles Labrikat, lis-
ksrt in vorzüglieller, meistens selbst kallri-
zirter zVaars. unck bemustert auk Verlangen

I». Hâ.
2186s Lt. Leonllarcksstr. 18, 8t. Hallen.
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CACAO SOLUBLE

uc hard
LEICHTLÖSLICHES CACAO-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

Kleiderfärberei nnd chemische Waschanstalt
von

fj. 4- IMp&I » Ufas©!.
2320] Empfehle mein neu vergrössertes Etablissement zum Umfärben
und Chemiscbreinigren von Herren- und Damengarderoben in vorzüglicher

Ausführung. (H4276Q)
Filialen in Bern, Genf und Zürich.

Direkte Aufträge erbitte mir Gerbergasse 57 Basel zu adressiren.
—— Prospekte franko. ——

Internationale Terbandstofffabrik
2270] — SchafFhausen —— (H768G)
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Produkte bestens, als Novitäten:

Kinder-Unterlagen, liygieinische Aufsaugekissen,
Künstliche Schwämme für Gymekologie.

Alleinverkauf für die Kantone Appenzell A. Rh. und I. Rh. :

Frau O- Schäfer-Lehmann z. »Pfauen« in Herisau.

Laubsäge-Werkzenge,
einzeln oder zusammengestellt auf Bretter,

in Kästchen und in Schränken :

Laubsägemaschinen; Laubsägeholz;

Vorlagen auf Papier, deutsche

und feinste italienische, auf Holz gezeichnet

(chablonirt) und auf Holz lithographirt (ganz

neu patentirt); Beschläge für fertige
Arbeiten, sowie die übrigen Utensilien

empfehlen in reichhaltigster Auswahl

SS

3t- <3-a,llen.

Laubsägekasten Nr. 2 U/io nat.

Preislisten u. Vorlagen-Kataloge
stehen gerne zu Diensten. [2285 Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
November Abonnements - Inserate- 1884r.

Lemiu & Sprecher, St. Gallen,
Eisenwaarenhandlung.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glarns).

'Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grosse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

Jos. Stark z. Eiche, Brühig., St. Gallen,
41 Laubsäge-Utensilien-Geschäft
und Lager fertiger Laubsäge-Arbeiten aller Art.

42 M. Habicht, Schaffhausen,
Lessive Phénix — Billigstes Waschmittel
Bester Ersatz für Seife, Soda etc., absolut
unschädlich. Allgemein als das Beste anerkannt.

Zu haben in allen guten Spezereihandlungen.

Gehl*. Bernhard, Zuzwil (St. Gallen)

Handelsgärtnerei & Samenhandlung,
Anlage und Umänderung von Obst- und
60 Ziergärten.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Hiin-g-e a,xxiérica,ixa.e.
Preis-Courant gratis und franko.

Emil Frey in Aarau.
jßZvinstliclie pflanzen,

blühende, wie Blattgewächse, treu
nach der Natur angefertigt.

— Schönster Zimmerschmuck! —
ex Preis-Courant gratis u. franko.

Schwestern Züblin, Burgdorf (Bern).
Pensionat für junge Mädchen.

Fortbildung in Musik, allen Geschäften
in Haus und Garten, weiblichen
Handarbeiten und wissenschaftlichen Fächern.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 It. Huber, Tann-Riiti (Zürich).

„Villa Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEÜBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.
10 Geschw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
11 Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Son Rêve, Lausanne.
i3 Familien-Pensionat.

Frau Gallusser-Altenburger
29 Lindenstr. 23, St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

Nähmaschinen neuesten Systems
46 Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Knaben - Erziehungs - Anstalt
3o „Grünau" bei Bern.
32 Ammen -Vermittlungsbureau
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Franz Carl YVeber, Zürich,
34 Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48Bahnhofstr.48, Ecke d. Augustinergasse.

Anton Bättig, Sempach
Fabrikation künstlicher Blumen jeden Genres.
48 Spezialität in Trauersachen
von feinster Qualität bis zum Ordinären.

58 — Prospekte gratis. —

A. Birenstihl-Bucher, St. Gallen,
67 en gros — Seidenwaaren — en detail.

Württemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

14 C. F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Bücher-Sammlungen.
B** Billigste Bücher-Bezugsquelle. *»9

Strassburger-Sauerkraut-Fabrik Basel

49 Hürlimann & Lüchinger.
Alfr. Scliinz, Hottingen-Zürich,
5i Spezereihandlung.

L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung

von Ahr. Zimmermann, Aarau.
75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

Conditorei von A. Dieth-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

E. Tobler-Ebneter, St. Gallen.
35 Lindenstrasse 5.

Moden-Artikel und Celluloid-Wäsche.

Grösstes Antiquitäten-Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
A. Vogel -Thut, öherentfelden.

Mechanische Korkzapfen-Fabrik.
Lager in allen Sorten Bouchons, von
17 feinstem Catalonischen Kork.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

und Kinder-Garderobe. Costumes. Morgenkleider.

Jupons. Confections jeder Art.
52 Anfertigung nach Xaass nach den neuesten Modellen.

E. Zahner-Wick, Markig., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

se— Damen-Kleiderstoffe —
liefert an Privatleute zu billigsten

Fabrikpreisen — Muster umsonst und frei —
Paul Louis Jahn, Greiz (Dentsckld.).

78 Georg Pletscher, Winterthur.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Nef & Baumann, Herisau (Appenz.),

VorliangstofEe Sc Rideaux
Eigenes u. engl. Fabrikat liefern billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

R. Baumgartner, Fürsprech, Appenzell
besorgt gütliche und rechtliche Incasso
und führt Prozesse vor allen gerichtlichen
37 Instanzen.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

so Horn hei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

Wascherei nnd Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

Stahel-Kunz, Linthescherg.25, Zürich,
Fabrikation von Enabenkleidern nach
19 neuesten Mustern.

Château de Courgevaux, près Morat.

Pensionnat de jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Samenhandlung, Baum- und Rosen-Culturen

38 G. Schweizer in Hailau.
W. Huber, Stadthauspl., Zürich.
4o Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

57 Grarantirt äcliten
— Glarner Bienenhonig —
versendet stetsfort zu laufenden Preisen
G-mdschr. Hösli, Haslen (Glarus).

Die Pension „Schönberg"
(am Thunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
8i und gemüthlicher Aufenthalt.

J. A. Egger in Thal (St. Gallen).
Bettwaarenfabr. mit rnech. Bettfedernreinigung.

Für Geflügelzüchter: Billigste Reinigung
59 roher Federn.

Cr. Wegmüller, Dressier (Neuenbürg)

homöopathischer Arzt
für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
82 krankheiten.

Jac. Baer & Comp., Arhon.
27 Linoleum-Bodenbelege.

Louis Tschopp, Fabricant d'Horlogerie,
46 Sienne (Suisse).

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

lnm'à ^ 8ewviî. à»«»-/«itiiiig àâàiii <k Vogler in 8t. «Allen

c/vc/vo soiusic

i) u o k s id
l.cie»7i.ö8l.ic»c8 cgc^o-fucvca

vonciieilcus yviuià

ltlkiàrkîìiberei iiml eliemi^rlie àànàlt
Vvll

à- HêipGl à» DUHHà
2320) Lmpteble moin neu vergiëssertes Ltablissoment cum Diukärdsn
»ml VBemiseNreilli^en von Lerren- und Damengarderoben in vorcüg-
iielier luskübrung. (à 4276 H)

Filialen i» àn, 6s6nk und Mrià.Viràv àktrâ^v erbitte mir Vsrderxassv S7 Lasel /u adressiren.
Prospekte franko. —»-»

Internationale Verdaiàtoiktadrik
2270) (L7680)
empkàlt ibre anerkannt vorcû^lieben Produkte bestens, als Novitäten:

Ilinller-Dnterla^en, d^ieiàede 1ul8auKeliÌ88en,
IIün8tliede 8ednämme tnr H^nîvliolo^ie.

Alleinverkauf Mr à lkantone ^.ppencell Lb. und I. Lb. :

Drau <D. ^<it titter- - l^tl r innnn c. »Pfauen« in

I^»nlK«ÄKV ìV«>lIì^<IIK»«.
einholn oder xusammenAestellt auf kreiìer,

in kâsiàn uud in Lobränken:

T.audsä.Asmg.svdilieii; I.s.udsäKe-
dois; VorlaKSU ant kapier, deutsebe

und feinste italienisobe, auf llol? ge^eiebnet

(ebablouiit) uud ant llol? ütliograpkiri (^auc

neu patentirt): Lesod1si,Ke tnr fertige

Irbeiteu, sowie die übrigeu Dteusilieu ein-

pfelden in reiebbältester luswalil

W MMàW'WiKR.H

kaubsägekasten t«r. 2 (^/i» mt.

?r6Ì8lÌ8t6Q U. V0àA6I4-XàÌ0A6
steilen Ferne öu Diensten. ^2285 Spêàlits Äs (Zàooolat à la ^sisstts.

Lx6à1-^à6Z86ii-ài26ÌA6r àsr „Loàsi^sr?rausQ-2situiiA^.
KtovSiriDsr 1884.

lemnr ^ 8preeder, 8t. Italien,
LisenwaarsnliaudlunF.

kunsilarberei und cliem. Wa8ànstsli
s S. lSintormvlstvr in Aürie k.
Grösstes Ltablissewent dieser Lranebe.

Lei Aleid, kowäop. àt, Xetstal (klârsz).
'specialist tür Nagen- u. prauenleiden.

Anrelier 8par!»erdladrik,
21 Leidell^asse 14, Aürioli.
Lparkvedlisrds jeder (trösse von ?r. 46
an, transportalzsl ausgemauert, Darantie.

I08. 8tard c. Lielie, Lralllg., 8t. Dallen,
41 l.gubsäge-dtensilien-<Zesokäft
und l-sger fertiger taubsäge-Arbeiten aller Irt.
42 U. Ladiedt, 8edaikdan8en,
lessive pdêllix — Billigstes V7asolullitts1
Lostsr Nrs»t? kür Seiko, Soà sto., »dsolut ua-
sokàâllod. XIlKsirloili »Is âss Losto »nsrkaimt.
c» ds.dsn in »NoQ Autoa Sps^oroiksuckluiiAgl».

Hedr. Lerndard, Xn?wil (8t. «àllea)

LandelsZürtnerei à ZamerànànZ',
u/td àânderîMA DSU Obst-

60 ^ie»'AÜ/t6N.
22 Hermann 8peeker, Aürieli,

90 Ladulwistrasss 90.
I^Z.TìZ-S S,Nll.ckrZ.OS.Z.I2.S.

lim il 1re> in larau.

dlüüönde, ivis ölattgsvväelise, treu
nael» der Xatur angefertigt.

— 8eliönster Aimmsrselimuek! —
ei Preis-Oouraut gratis u. franko.

8ed7ve8tern Aüdlin, Lui'gllol's (kern),
psllsiovat kür junge Nücteksn.

Portbildung in Nusik, allen Ossebäkten
in Daus und Harten, vveiblioben
Landarbeiten und wissensekaktlieken päcbern.

padrilîation von Deuer-àcûndern
lì. linder, lann-Lnti (Zarieii).

„Villa Ro8enderA^ ainkkeinkall
Llnal,en-Ilr2!Ì6ìiunAg-^.nsta.1t

26 von ^od. Völül-Saxvr.

1. D. I-oeder, 8t. Hallen
43 <L. NLNLLNoNR Asokk.)
Kunst-, k'spler- und Lslanteriekancllung,

Toknitcereien.
î" He8edn. Loo8, 8eet'eld-Aüried,
^unst- und Prauenardeit-Leliule.

I. II. 8ed!e88-Lu2, 4ppeuise1I.
i l Landstiàerei-Heseliâkt.

DrI. 8te!ner,Vil!à ÄM kève, 1au8anne.
»g painilisn-pensionat.

Dran Dalln88er-4ltenlmrAer
2g lilldeustr. 23, 8t. Dallen.

Samenkleîcler-Lesekàtt und «Zorseis-tsger.

Mdma8edinen nene8ten8z^8tem8
ts Ullgölltolzlsr, Blirmaolisr, ^sillksldsll.

llnaden - lür/ieI»unF8 - 4n8talt
so „Drünan^ dei Lern.
22 4mmen-Vermitt!unF8i>nreau
L. Selu'si'dsr-'Ualällsr, Nsdamms, Basel.

?ran?! Darl Weder, Aüriek,
34 QsioàltiZss Lxiàaarslllagsr,
48Balinìiofstr.48, Bâs d.lugustinergasss.

4nton Lättix, 8empaed
kààtioii liwstliedöi' kliimeil jeden «enres.
43 Lpeàlîtst in prauersaoken
von feinster Qualität dis cum Ordinären.

5S — Prospekte gratis. —

4. Lii on8tidl-Lu«;dor, 8t. Hallen,
s? su gros — Leidenwaaren — es àil.
Vtllrttemberg'scke keinwand, lisckceug ote.

^ D. p. Dreli in Indern.
kuck-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Inkauf von Lüebsr-8amm1ungen.
Billigste Lücbsr-Lecugsquells.

Ai'gsài'gel'-Lauei'kl'aut-fàik össel

4g Ilürlimann ^ Lüedin^er.
41kr. 8eliivîîi, LottivKen-Aüried,
51 LpecereilranälunA.

8ed7veitîûer sw Nrkt. 8t. Hallen.
8ämmtlioliö 8tvtke für Damen-, Herren-

llandels-Käi'tnei'si und 8amen-llsndlung
von 4dr. Aimmermann, ^arau.

75 preisverceiebnisse gratis und franko.

Donclitorel von 4. Dietd-^ipp,
l5 àlarktplatc 23, Lt. Dullen.
Malaga, Madeira, Zkerry, Ikee, lZatê, Lkoeolai.

L. lodler-Ldneter, 8t. Italien.
35 liudenstrasse 5.

Moden-Artikel und 0e»uIoid-tVSsel,e.

HrÖ88tv8 àti^nitâten-UaFaziin
77 blâmer, (3t. Hallen).

kleideÄät'böi'ei und ekem. Wa8oksn8is>t
1. > 0Fel-1t»ut, Dderevttelden.

üdeedaniselie Lorkcapten-Dadril:.
I.aFer ill allkll Lortell Rouedons, voo
l? keillstem Datalolliseliell Ltork.

kunstfärberei und oliemî8olis Vtasekerei
se Lcì. Lrià, La8el.
Hoedsts leistungsll. — Billigste preise.

Illfragen werden sofort deautwortst.

undkinder-ttardsrods. Oostumes. Norgsn-
klsidsr. dupons. Oonkeetions jeder Irt.
52 àifsrtixiiiix llsell Zlsss» »»cd clsll lüimtsil loâsllsi.

L. Aadner-Wielc, Nrlch.. 8t. Hallen,
55 Älödel- und LettwaarenlaAer.

se— Damen-Xlei«ler8tolke —
liefert an Privatleute cu billigsten

Fabrikpreisen — Nüster umsonst und frei —
Laul Loà ladn, Hrà (veatzelilâ

78 Heor^ ?let8«;der, Winteràr.
Lot'mavn ck Hlv., 8t. Hallen,

7s Deinen- und Launnwoll^vaaren.

^et ^ llanmann, IIeri8au (iWn?.).
Voà^nMìoAS Lc- Iìiâ6S,rix
LiZenes u. enZl. ?a6rilîat liefern lulltet.
18 làlustsr ststs traiiks 211 Visristsv.

L. Rann^artner, kàpreed, Appen^ell
desorgt gütliede und rselitliolie Incasso
und fülirt Processe vor allen gerielitlieken
37 Illstancen.

kunîtlài'bei'eî und okem. Wa8vkan8ialt

so Lorn bei Loráaed
und in 8i. Lallen, ^eu^asse 17, ^.?à

I/Vascbersi und pärbsrei
kür Damen- und Lerrsn-Oarderobs.

8tadel-?innx, tîàsà^ W, Anried,
?aläatioll von ^uadsllklsiâsrll vaoli
lg USUSstell Ullstsrll.

Dliâtean «le Donrxevanx, près «ài.
I»vnstovQ»t Sv ^vnnvs xvns

20 dirige par Nr. ^olm liaas.

8àMài!às, öAum- lliiâ Ko8ôii-«àkll
ss ll. 8edivei?er in Ilallan.
W. linder, Ltadtdanspl., Aüried.
40 Leste Letrol-Xoed-^pparate
(patönt-preilzrsnnsr). preiseouravt gratis.

I^ickel-Koci,. und tâ/irtllsekâ-keràtks.

57 (Ä-srariiiri âc?1ilSiri

— Hlarner LienendoniK —
versendet stetskort cu laufenden preisen
Hlndsodr. llÖ8li, Ila8len (HIarus).

Die?en8ion „8edönderA"
(am Ibunersse)

jsderceit otksn, empüeblt sieb als gesunder
si und gemütbliober àkentbalt.

l. 4. L^er in Idal (3t. Hallen),
kàaareiifà wit weed. ôkttkàl'iil'àiMK.

k'ür «Zetlügelciicbter: Silligste Neinigung
5g rober federn.

H. We^mülier, Hre88ier (?isllsnbllrF)

dornoopatliiselisr ^.rct
kür Hebirnleiden, Hemütbs- und Oeistes-
82 krankboitsn.

.lae. Ilser Domp., 4rdon.
27 I-lnolonni-voâoQdsIsxs.

Loui8 l8edopp, kâbriektvt äMIoMe,
4« Llvnnv (8uisse).

Druek der N. p âl in'seben Luebdruekerei in Lt. Hallen.
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